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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2008 Ausgegeben am 16. Mai 2008 Teil 11

161. Verordnung: Fahrverbotskalender 2008

161. Verordnung des Bundesministers fiir Verkehr, Innovation und Technologie, mit der
fiir bestimmte Straflen ein Fahrverbot fiir Lastkraftfahrzeuge verfiigt wird
(Fahrverbotskalender 2008)

Auf Grund des § 42 Abs. 5 StraBenverkehrsordnung 1960, BGBI. Nr. 159, zuletzt gedndert durch
BGBI. I Nr. 152/2006, wird verordnet:

§ 1. Das Fahren mit Lastkraftwagen oder Sattelkraftfahrzeugen mit einem hochsten zuldssigen Ge-
samtgewicht von mehr als 7,5 t und von Lastkraftwagen mit Anhdngern, bei denen die Summe der hochs-
ten zuldssigen Gesamtgewichte beider Fahrzeuge mehr als 7,5 t betrégt, ist

1. am 2. Juni 2008 von 9 bis 24 Uhr und am 24. Dezember 2008 von 9 bis 24 Uhr auf der Inntalau-
tobahn A 12 und Brennerautobahn A 13, wenn das Ziel der Fahrt in Italien oder in einem Land
liegt, das iiber Italien erreicht werden soll;

2. an allen Samstagen vom 28. Juni 2008 bis einschlieBlich 30. August 2008 in der Zeit von 9 bis 15
Uhr, wenn das Ziel der Fahrt in Italien oder in einem Land liegt, das tiber Italien erreicht werden
soll und am 3. Oktober 2008 in der Zeit von 0 bis 22 Uhr, wenn das Ziel der Fahrt in Deutschland
liegt oder iiber Deutschland erreicht werden soll, auf der Inntalautobahn A 12 und auf der Bren-
nerautobahn A 13;

3. an allen Samstagen vom 28. Juni 2008 bis einschlieBlich 30. August 2008 in der Zeit von 8 bis
15 Uhr auBBerhalb des Ortsgebietes in beiden Fahrtrichtungen auf der

a) Loferer Stralle B 178 von Lofer bis Worgl;

b) Ennstal Strafie B 320 beginnend bei Straenkilometer 4,500;
c) Seefelder Strafie B 177 im gesamten Bereich;

d) Fernpassstrafie B 179 von Nassereith bis Biberwier;

e) Achensee Strafle B 181 im gesamten Bereich

verboten.

§ 2. (1) Ausgenommen von denin § 1 Z 1, 2 und 3 genannten Fahrverboten sind:

1. Fahrten, die ausschlieBlich der Beforderung von Schlacht- oder Stechvieh oder leicht verderbli-
chen Lebensmitteln, periodischen Druckwerken, der Getridnkeversorgung in Ausflugsgebieten,
der unaufschiebbaren Belieferung von Tankstellen, gastronomischen Betrieben und Veranstal-
tungen oder Reparaturen an Kiihlanlagen, dem Abschleppdienst, der Pannenhilfe, dem Einsatz in
Katastrophenfallen, der medizinischen Versorgung, dem Einsatz von Fahrzeugen des Stralener-
halters oder von Fahrzeugen in seinem Auftrag zur Aufrechterhaltung des Stralenverkehrs, dem
Stralen- oder Bahnbau, dem Einsatz von Fahrzeugen des offentlichen Sicherheitsdienstes, der
Feuerwehr, der Miillabfuhr, der Entsorgung von Abfillen, dem Betrieb von Klidranlagen oder
dem Einsatz von Fahrzeugen eines Linienverkehrsunternehmers zur Aufrechterhaltung des re-
gelméBigen Linienverkehrs dienen, sowie unaufschiebbare Fahrten mit Lastkraftwagen, Sattel-
kraftfahrzeugen oder Lastkraftwagen mit Anhdngern des Bundesheeres oder ausldandischer Trup-
pen, die sich auf Grund des Truppenaufenthaltsgesetzes, BGBI. I Nr. 57/2001, in Osterreich auf-
halten oder Fahrten von Hilfstransporten anerkannter Organisationen;

2. Fahrten im kombinierten Giiterverkehr Schiene-Strale vom Versender bis zum néchstgelegenen
technisch geeigneten Verladebahnhof oder vom nichstgelegenen technisch geeigneten Entlade-
bahnhof bis zum Empfinger und zuriick zum néchsten Verladebahnhof, sofern ein vollstindig
ausgefiilltes Dokument (CIM/UIRR-Vertrag) mitgefiihrt wird, aus dem hervorgeht, dass das
Fahrzeug oder dessen Aufbauten (Wechselbehélter, Container) mit der Eisenbahn befordert wer-
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den oder bereits befordert wurden; dies gilt im kombinierten Giiterverkehr Wasser-Straf3e sinn-
gemif;

3. Fahrten, deren Ziel in Italien liegt oder iiber Italien erreicht wird, wenn sie wéhrend des Zeitrau-
mes gemél § 1 Z 1 oder 2 durchgefiihrt werden und glaubhaft gemacht wird, dass sie von beste-
henden Fahrverboten in Italien ausgenommen sind;

4. Fahrten, deren Ziel in Deutschland liegt oder iiber Deutschland erreicht wird, wenn sie wahrend
des Zeitraumes gemdll § 1 Z 2 durchgefiihrt werden und glaubhaft gemacht wird, dass sie von
bestehenden Fahrverboten in Deutschland ausgenommen sind.

(2) Ausgenommen von den in § 1 Z 3 genannten Fahrverboten sind Fahrten mit Leerfahrzeugen in
der Zeit bis 10 Uhr bis zum Wohnsitz des Lenkers, Sitz des Firmenunternehmens, Giterterminals, LKW-
Hofes, dauernden Standort des Fahrzeuges oder jenem Standort, an dem der Unternehmer dem Lenker
eine entsprechende Riickfahrtmdglichkeit mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln oder einem Firmenkraftfahr-
zeug bereitstellt.

§ 3. (1) Rechtsvorschriften, mit denen weitergehende Fahrverbote angeordnet werden, bleiben unbe-
riihrt.

(2) Die Verordnung des Bundesministers fiir Verkehr, Innovation und Technologie, mit der zur Er-
leichterung des Sommerreiseverkehrs fiir bestimmte Straflen ein Fahrverbot fiir Lastkraftfahrzeuge ver-
fiigt wird (Sommerreiseverordnung), BGBI. II Nr. 208/2000, wird aufgehoben.

Faymann

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-27T17:36:03+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT

		2017-11-27T17:36:03+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




